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Calwer Wochenblatt.
Amts- unä Intekkigenzbkatt stir äen Aezir̂ .

Für Sa ! » aboonnl
man beider Redakti»
auSwSrt « bei den L »»
ten oder der nSchstzc»

legcnen Poststele.
Die Einrückuna - ae»
bühr beträgt 9 L filr
die dreispaltige Zell«

oder deren Raum.

Samstag, den 18. September 1875.

Amtliche Krkanntmachungen.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Stammholz-Verkauf.
Aus den Staatswaldungen Wafserbaum,

Beckenegart , Reutehau , Schleifberg , Brühl¬
berg , Lindenrain , nebst Scheidholz:

Nadelholz -Langholz :(
312 Stämme I . und H . El . mit 724 Fm.
591 „ III . u . IV . „ „ 449 „

L Nadelholz -Sügholz:
262 Stämme mit 307 Fm . ,

am Montag,  den 27 . Sept . 1875,
Vormittags 16 Uhr auf dem Rathhaus in
Calw.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Brennholz - Verkauf.
1) Am Don¬

nerstag,  den 23.
Sept . 1875 , Vor¬
mittags 9 Uhr , im
Löwen in Oberrei-
chenbach aus Distrikt

Weckenhardt ( Havels-
burg , Muckenmiß , Neuerbronnen nebst
Scheidholz ) :

3 Rm . buchene und birkene , 113 Rm.
Nadelholzprügel und Anbruch , 52 Rm.
tannene Rinde ; 110 buchene und 100
Nadelholzwellen . Schlagraum taxirt
zu 360 Wellen.

2 ) Am Freitag,  den 24 . Sept .,
Vormittags 16 Uhr,

imLamm  in Agenbach aus Distrikt Frohn»
wald ( Teufelshaus und Buchhalde ) :

12 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
260 Rm . Nadelholzscheiter , Prügel
und Anbruch ; 94 Rm . tannene Rinde;
79 Rm . Nadelholz Reisprügel , 80
gebundene Nadelholzwellen undSchlag»
raum , taxirt zu 700 Wellen.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Brennholz -Verkauf
am Mittwoch,  den
22 . Sept . 1875 , Vor-
mittags 9 Uhr , aus
Staatswald Linden-
rain und Dickemer-
wald:

53 Rm . tannene

Scheiter , Prügel und Rinde ; 740
tannene Wellen und 4 Reisachhaufen.

Zusammenkunft auf der Holzbronner
Straße beim Lmdenrain.

. Revier Liebenzell.

Stangen - und Brennholz-
Verkauf.

Montag,  den 27 . Sept .,
Vormittags 10 Uhr,

im Ochsen zu Möttlingen , aus den bei l
Möttlingen gelegenen Staatswaldungen
Äühlwald und Hägenich:

192 Baustangen , 5 Rm . eichene Scheiter
und Prügel , 113 Rm . Nadelholz-
Scheiter , 127 Rm . dto . Prügel.

Cichengrund (Simmozheimerwald ) :
2 Rm . eichene Prügel , 65 Rm . Nadelholz-

Scheiter , 58 Rm . dto . Prügel.
Calw.

Bauarbeiten -Bergebung.
Nächsten Montag,  den 20 . Sept . ,f

Vormittags 11 Uhr,
werden auf dem Rathhause folgende Bau¬
arbeiten im Abstreich vergeben:

1) Die Unterhaltung der Sicherheits¬
schranken an den Straßen , sowie der
Brücken - und Dohlenbedeckungen.

2 ) Die Herstellung von ca . 14 Centim.
Stützmauer am Capellenberg . .

3 ) Die Grabarbeit und cyclopenartige
Pflasterung an einem Wassergraben
oberhalb dem Kaminfegerstich der
Stuttgarterstraße.

Die betreffenden Überschläge können
.bei dem Unterzeichneten vorher eingesehen
werden.

Stadtbaumeister Kümmerte.

Spar - u. Vorschuß -Bank.
Um allen Geld -Anforderungen ans be»

vorstehenden Herbst rechtzeitig entsprechen
zu können , ersuchen -wir die Mitglieder , ihren
voraussichtlichen Bedarf dem Casfier bis
Ende d . M . mitzutheilen.

Der Ausschuß.

Concordia.
Samstag,  den

18 . d. M ., ist
Hauptversammlung

und Abstimmung.
Ernstmühl.

Einladung.
Auf nächsten Sonntag  ladet zu gu¬

tem Kucken , sowie zu gutem Wei»
ergebenst ein

Pfrommer  z . Anker.

Nächsten Montag,  den 20 . d . M .,

Eurnversammlung
mit Einzug der Beiträge.

Mrivat-Anzritzek.
s s E : sM  n « : s

d Calw.
N Am Sonntag , den 19. Septbr,,
E Morgens 8 Uhr,

^katholischer Gottesdienste
«i :-s : «s s»

»

Nächste Woche backt

ÄauFeubretzeln
Bäcker Heugle.

Ein Loos ( 5000 Stück)

Maislacher Torf
wird wegen Mangels an Raum abgetreten;

i von wem?  sagt die Expedit , d . Bl.

Calw.

Einladung and . Handels - u- Gewerbe -Bereins -Mitglieder
1)  zum Erscheinen bei der Plenar Versammlung

am Dien st ag Abend (21 . Septbr .) 7 ^ Uhr bei Thudium,
wobei die — im Programm für die Wanderversammlung der Ge¬

ro erb e - Ver eine  aufgestellten Gegenstände zur Berathung kommen werden,

2 ) zur Theilnahme am Besuch dieser Wander - Versammlun  g am 27.
Septbr . d . I . in Ludwigsburg.

Diese Angelegenheit selbst , dann aber der schon einige Mal hier stattgehabte

Besuch von Seiten des Ludw ig sb ur ger Vereins  macht es zur Aufgabe und

Ehrensache , daß viele Mitglieder dieser Einladung nach dorten folgen.

Für den Ausschuß des hiesigen Handels- und Gewerbevereins:
Der Vorstand ILttiiisperKirr.

Den 2L. Sept . 187 »
findet zu Gunsten der durch Überschwemmung und Hagel beschädigte«
Gemeinden des Landes in Sulz ein

/rirchMg -langkk
statt , veranstaltet von den Kirchengesangveretnen zu Lala », Nagokä , 8ukz.

krogranun : Chöre von Lacä , Mncke/ , Lnecstr»

Beginn : 3 Uhr 30 Min . Nachmittags.
Reservirte Plätze im Chor s 1 (Billets beiHrn . Schulmeister Roos ) ; freie

Plätze in dem Schiff der Kirche und auf der Gallerie l . 50 U - 20 L ( Mmmmn ) .
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ZMM UMMtv VLMUU
wird am 26 . Srpt . 187 » in Calw eintreffen
uittl u»s äer Miese ä«8 Seren 8taekin beim Sllbnbos

nur eine große Vorstellung geben.
Die Gesellschaft besteht aus 200 Personen , unter welchen eine Original -Seäuiaea-

ünd Japaaesentrupxe , 150 Pferden , 20 Ponnies , 9 dresstrten Elephanten , 5 Kameelen,
einer Gruppe dressirter Löwen und ca . 50 prachtvollen Wagen.

Nachmittags 4 Uhr findet bei günstiger Witterung der großartige Gala Umzug
durch einige Hauptstraßen der Stadt statt , wozu die Bewohner der Umgegend Calws
speciell eingeladen werden.

Auftreten der Japuacs und Keäüinen, sowie Vorführung der
dresfirten Elephanten und Löwen durch den berühmten Thierbändiger

Ustr . >7okn. Looxsr aus Ns^ -7ork.
Dreise sler Mätze : I.DkatzM . 3. — ll. Dlutz M . 2. — Ill.Matz M. 1.

Cäfsenöffnunq gleicy nach Beendigung des Umzugs.
Alle Rechnungen müssen bis 6 Uhr Abends an der Circus -Casse zur Bezahlung

eingereicht werden.
Für die Direktion:

 Der Genera !-Agent WIun ».

(Eingeseudet .)
. Von den hiesigen Gewerbe¬

treibenden , welche den Pforzheimer MaM
besuchen , wird der K . Eisenbahndirektion
öffentlicher Dank gesagt , daß solche — aüf
Verwendung der K . Bahnhof -Jnspektion —.
so bereitwillig ihrem Bittgesuch entsprochen
hat , an den Markttagen einen Extrazug nach
Pforzheim abgehen zu lasten , sie wünschen,
daß solches auch künftig stets geschehen möchte.

Mehrere Gewerbtreibende.

Ein

Darlehen
von 1000 — 1030 und 520 sucht

Verw . Aktuar Ziegler.

Fahrniß-Verkaus.
Am nächsten

Dienstag, , den 21 . September,
Mittags 1 Uhr,

wird in der Wohnung des alt Posthalter
Bauer  eine Fahuißversteigerung abgehal¬
ten und kömnit vor:

Einige ein - und zweischläfrige Betten uNd
Leinwand , etwas Schreinwerk , Faß-
und Bandgeschirr und allerlei Haus-
rath ; 3 Paar Postgeschirre , 1 Paar
englische Geschirre , eine Parthie Säcke,
1 Mehltrog , und eine Brückenwaage.

Ich erlanbe mir , eine »ene und reichhaltige Auswahl in

Kleiderstoffen
für den Herbst und Winter bestens zu empfehlen . Tie Preise sind billig gestellt;
rein wollene Ripse kann ich schon ä 72 Pfennige den halben Meter erlassen.

Grnst Schall
am Markt.

C a l w.

Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärti¬

gen Publikum , sowie den hohen Herrschaften
empfehle ich mein Lager

besserer Kammwaaren aller Art , bestehend
aus Taschenkämmen , Staub -, Frisier-
uich Steckkammen . Schönste Arbeit
eigenen Fabrikats wird zugesichert.

Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen
Philipp Krathwohl,

Kammmacher,
im Hause des Hrn . Bauer,  Sattler.

„ Frau Braun von Heilbrönn
toiypst Montag,  den 20 . Sept ., nach
-Pf »ikz h ei in Hotel g rün erHos  und ist
von früh 8 Uhr an von allen an Seu-
E« »gen , Vorfällen . Krämpfen , und
»sn asten Hämorrhoiden - Leidenden
zu sprechen.

SchSlien Liillh
-pro Wagen i> 36 kr . verkauft bei Station
Teinach

Kirchherr.

da » halbe Liter zugtzA ^ I
G . ^Moros.

Ein gyW

»ft « ,
LL -.-

>ir BpMß,
wo?

Ernstmühl.

Einladung. »
Nächsten Sonntag  ist neben S

guten Getränken S

guter Kuchen L
anzutreffen , wozu ergebenst einladet

Christian Handle . G
s s : K

zum

RechtSeätthrlent
August R ^ örstroL,

DeimliNtzstraßev . 2. Pforzheim,
empfiehlt sich zur Vertretung bei

Gantliqui - akionen,
8 sowie zu allen gerichtlichen Ver¬

tretungen vän Kläger » beiden
badischen Amtsgerichten.

.. ll ,so>i

Zum Stockholzmachen suche ich 10 Mann,
im LilMtt vdb-MttSr̂h . ... . . .

li - l

vofi'

wen
»wurde auf dein
Weg von Brei-

>tonkrrgmachTei-
nach MllfcpHvarMLHut und
shpöSkdck . Genannte Ge¬

genstände können gegen Er-
satzdrt TiirÜckungSMiühr ab-

geholt werden beimPvstbotett Adäü ».

Zwerenberg , O .A . Calw.

Haus-Verkauf.
Das am 28 . August u . s. w.

in diesem Blatte dem Verkauf
ausgesetzte Haus kommt am

Montag,  den 20 . Sept .,
Mittags 1 Uhr.

zweiten und letzten Male auf dem
hiesigen Rathhaus in öffentlichen Aufstreich.

Geld-Gesuch.
Es werden 3000 Mark gegen gesetzliche

Sicherheit sogleich oder im Laufe des Jahrs
ausMehmen gesucht . Offerte nimmt zur
Weiterbeförderung unter Chiffre 6.
eükgegen

Die Expedition d . Bl.

H o p f e n.
Zu güten üMkaschen Be rkäuf en

von Hopfen  ist das Commiffions-
Geschäft von

7. mMrnderZ
bestens zu Äipfehlen . ( ll . 8506 ».)

Mehrere Hopfenprodlizenten.

dei'^ L . Schweizer in Cälw.
Eine heizbare

St u b r
ist a^ elne' etuzehie ddtr '^ wri M !ge Per-
sonen sögleich zu üörgedEbei .

Bäcktttzkörr.
Einige ÄlMn

D:u« g
hat zu verkaufen

' Rau, -Bierbrauer.
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Hiedurch erlaube ich mir einem tit. Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein seit sechs Iah»

ren in meinem elterlichen Hause — zur Zchönfarb — betriebenes

Modewaaren-, Garn und Aussteuer Geschäft,
verbunden mit Lein w and . Fa bri kation,  nunmehr in das von mir käuflich erworbene Ferst. Lbke'fLe Haus auf

-em Marktplatz verlegt habe. . . . ^

Indem mir dieser Anlaß eine willkommeneGelegenheit bietet, meinen werthen Kunden für das nur m so

reichem Maße geschenkte Vertrauen verbindlichst zu danken, verbinde ich damit die ergebene Bitte , mir dasselbe auch

in meinem neuen Lokale gefl. zuzuwenden und empfehle mich — zu zahlreichem Besuche meines neu ausgestatteten

reichhaltigen Lagers freundlichst einladend —
Hochachtungsvoll!

halber
gehal-

ulid
Faß-

Haus.
Paar
Säcke,
mage.

s. w.
lrkaus
IM
Pt.,

dem
reich

siche
ahrs

zur
6.

tt.

f en
)Ns-

(früher ;ur Schönfarb .)

M

-Seidenstoffen , schwur;
zu Kleidern und Schürzen,

ILidst , Z -ixs , LLsLömir
in schwerer franz. Waare,

Kleider -Stoffe
aller Arten

in reichhaltigster Auswahl.
Flanelle

^zu Ärmsten, Kleistern mul Köchen,
^atsrxrook  2U LsZsn-Uautslu,

Unlerrockstoffe in Wolle etc.
H « 8VI »LV « KV

in wollen, Ve» und baumwollen,
Mr/re/resks/',

Bettbarchent und Drill
in extra Qualitäten,

Kleider - und Bettzeug,

V « LI »« HN8loKl0.

LeliöitiLZör
an»

ssrölier rvr 8e>iMkLrb)

sVkil äor 8tuät.

Gefchä fts -Eröffnung

am

R» i »eLHvrrtI »8eI »» ttK.

L » KV V
lN

Lemwaaä unä Oebllä,
Hausmacher-Nualitäten

ohne Appret.
Alle Sorten Taschentücher

ULäLxQlLM uuä 8Lirtui§
za Äexrennemsten,

Stnhltnche,
Bett - und Bügrtdecken,

II8M- L lMWW - IMKM,
Kakstücher

in 8eiäe, Mokle mä Krmnwokle,

Unterhosen kr Leibchen,
VvttüIrvvHvtti ' fv,

Zwilch und leinen Tuch
roh und gefärbt,

Hkssvl»- « ntl
baumwollen und wollen.

Um mit einer Parthie

R e st e
von ganz couranten Kleiderstoffen zu räu.
men, erlaffe ich solche zu meinen Ankaufs-
Prersen.

Ernst Schall,
am' Markt . >

Elektromotorische Zahnhalsbänder,
um Mttdern das Zahnen zu erleichtern,
ä Stück 1 Mark von Apoth. Schräder in
FeNttbach»Stuttgart . Vorräthig bei

Carl Störr  in Calw , ,

Neues Sauerkraut „
emflsiehlt

Georg Jung,
Metzgergaffe.

Eine'Pärlhie ^ ,

leere Weinfässer,
kleine find große,' veHüst
^ .. ..,u ^ 5.^ N°riüeNssaffe^

Sonntag Kuchen und neuen
Most bei m r» s>>

' Naschold.

Seidene Shäwlchen
in großer Auswahl von 25 L bis
3 empfiehlt bestens

Pauline Heldmaier.
Nach dem Modell des Herrn Direktors

Dr . Lucas  habe ich eine transportable

(sogenannte Wandetdörre ) angeftrtigtj die'
alle bis jetzt bekänntek Dörren an Leistung St
fäMkm übertrifft , und ' kann täglich bei
mit -eingesehen werden.

Fritdri Z erweck.
Eine noch neue

Mostpreffe
ürtt eiserner Spindel hatzü verkaüfen

Seifensieder Kostenbader.
' ""- 1- -- - - ,

cn v»rgenomp,cnen!Sohn PpS RechiSpi
ipgegi ausgenommen logie aühtzhdlv d»

Alzenberg.
Der Unterzeichnete hat in nächster Zeit

ca. 4V« Sri . Mostobst »d
ca. 60 Sri . Tafelobst
zu verkaufen und sieht gef. Bestellungen
entgegen.

<P. Abel.
Schwarze

Cashemire Shawles , 8eck,
namentlich eine Parthie mit unbedeutenden
Fehlern unter dem^Fabrikpreise, empfiehlt

I . Keller.

Äodsrt 'L Ltrsuxulvsr,
mm Einstreuen wunder Kinder das hilf«
reichste Mittel , her Schachtel 12 kr. bei

"Carl ' Störr  in Calw.

Gottesdienste.
,Am Sonntag , den,19. September.
Bonn. (Pred,) : Herr. Dekan Mezger.

'Kistderlehremit den Töchtern.
Nächst,.(Preb.): Diak.-Verw. Dettinge i

. lse» -
gev, elstn frid , Otto swaltungsak

oav>
_ Sn
lat- inTal

,nztzalw : Il .,zuin ^ tüdiuu< dn evangelischen Theo»
ststütS rrmilchngt : Fechter , Zakob/Sohn des Wer»
t>. r(SU.A.)
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— Calw , 16 . Sept . Der am neuen Weg aufgefundene tobte
Mann , wovon wir in der vorletzten Nummer Mitthrilung machten,
ist ein verheiratheter Taglöhner in dev 50er Jahren von Speßhardt.
Derselbe soll in geschäftlicher Beziehung eine Erkundigung haben ein-
ziehen wollen , stürzte aber in dem betr . Hause die nicht mit Geländer
versehene Stiege herunter und brach da « Genick . Dem Verunglückten
wird von denen , die ihn kannten das beste Lob gezollt , so soll er
u . A . in einem und demselben Hause 10 Jahre lang ein treuer,
fleißiger und nüchterner Arbeiter gewesen sein , scheint sich aber an
dem vergnügten Tag auch im Trinken etwas übersehen zu haben,
sonst würde er nicht so spät noch außerhalb der Stadt Geschäften
nachgegangen sein.

X Wei .l d. Stadt.  Manchem Leser Ihres Blattes wird die
Nachricht von dem heute ( 16 .) erfolgten Ableben des Herrn Kaufmann
Gustav Schütz am Markt hier überraschen . Er war eine — gegen

Jedermann gefällige und wohlwollende — wie anspruchslose Persön¬
lichkeit . Seine Beerdigung findet am Samstag , Nachmittags 3 Uhr statt.

— Stuttgart,  16 . Sept . Heute Morgen um ^ auf 8 Uhr
ist die Gasuhr in der Gasfabrik explodirt . Der Knall war , wie
sich denken läßt , ein sehr starker ; zum Glück ist aber Niemand ver-
letzt worden.

— Cannstatt,  14 . Sept . Heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr
wurden wir hier durch Feuerlärm erschreckt. Aus einer alten Scheuer
in der Sprenergasse schlugen die Flammen lichterloh heraus und man
durfte ernstliche Befürchtungen für die eng angebauten Nachbarhäuser
haben . Es gelang jedoch der Thätigkeit der Bürgerschaft , des Feuers
Herr zu werden , bevor e« sich andern Gebäuden mittheilen konnte.
Die Scheuer selbst , welche bisher ein Streithaus zwischen zwei
Eigenthümern war , wurde beinahe ganz ein Raub der Flammen.

— Reutlingen,  15 . Sept . Letzten Sonntag ereignete sich, wie
die „ S . Kr . Z . " vernimmt , in unserer Nachbarschaft ein betrübender
Unglückssall . Eine hiesige Gesellschaft machte einen Ausflug auf den
Lichtenstein , wo die verschiedenen Aussichtspunkte besucht wurden . Einer
der Herren wagte sich etwas zu weit hinaus und stürzte plötzlich vor
den Augen der entsetzten Gesellschaft in die Tiefe hinab , von Fels zu
Fels ausschlagcnd , bis er endlich unten liegen blieb . So rasch als
cs nur immer möglich , eilte man zu Hilfe und fand den Unglücklichen
zwar schwer verwundet , zerrissen und geschunden , aber dcch noch lebend.
Cr wurde , nachdem er so gut als möglich verbunden war , nach Reut-
lingen gebracht und hoffr man , daß er mit dem Leben davon kommt.
— Die Nachricht , däß in der Nähe von Großsüßen (OA.

Geislingen ) ein Fuhrmann unter seinem Wagen gefunden worden sei,
daß ihm die Männer , welche ihn aus dieser Loge befreiten , hiebei
ein großes Stück Fleisch aus dem Oberschenkel geschnitten haben und
daß deßhalb gerichtliche Untersuchung . eingelcitet worden sei , ist auch
in unser Blatt übergegavgen . Aus sicherer Quelle wird dich nun
dem „ St . ' A ." dahin berichtigt , daß allerdings am 27 . v. M . Nachts
11 Uhr auf der Staatsstraße von Großsüßen nach Salach der Fahr-
knecht Johannes Nothdurft aus der Faurndauer Mühle von dem
Feldschützen unter seinem mit 4 Pferden bespannten Wagen liegend
gesunden wurde und daß es den zur Hilfe herbeigerufenen Männen
nur mit großer Mühe gelang , ihn unter dem schwer beladenen Wa¬
gen , dessen .linkes Vorderrad ihm bereits über einen Fuß gegan¬
gen war , hervorzuholen . Die Hosen des Nothdurft waren zwischen
dem Rad und dem Erdboden eingeklemmt und mußten mit einem
Messer lvsgetrennt werden . Unrichtig dagegen ist , daß irgend ein
Sänitt an dem Körper des Verunglückt, !, vorgenommen wurde.
Derselbe hatte außer einem kcmplizirten Bruch des Kmchens und
gänzlicher Zermalmung der Muskulatur am linken Unterschenkel auch
ein : Quetschung am rechten Oberschenkel , durch welche ein beträchili'
ches Stück Haut abgeschält war , sowie eine solche in der Gegend des
Hüftbeins , allein nirgends auch nur die geringste Spur einer Schnitt-
wunde . Vor seinem Tode , welcher in Folge der erwähnten Verle¬
tzungen und der hiedurch herbeigeführten brandigen Zersetzung des
Blutes eintrat , konnte er noch polizeilich vernommen werden und gab
hiebei an , er sei dadurch unter den Wogen gekemmen , daß beim
Sperrer der Triebet der Sperrvorrichtung sich in sein Fuhrmanns.
Hemd verwickelte und er so zu Bodeu gezogen wurde . Nochdkm ihm
bereits das Rad über den Fuß gegangen war , gelang eS ihm mittelst
des Leitscils , welches er l ich! verloren halte , die Pferde noch zuw
Stehen zu bringen . Er mußte übrigens nahezu eine Stunde in seiner
hilflosen Loge veihorren , bis der Feldsch ütz in die Nähe kam und sein
Stöhnen hörte . Von einer tzeriü Nicken Untersuchung war unter diesen
Umständen nie die Rede , sondern eS tiol nur die^dei derartigen Unglücks-
fällt « rongeschrnhene polizeiliche Cognition ein.

— Hosen, OA.  Cpoichingln , 13 . Sept . Schon wieder ist ein
Biond durch Sp elt » der Kinde , mit Aüi Hölzchen verursacht worden.
In dtM Schuppen dir hiistgen Mühl « von Cteidle und Böhler spielten

^edigirt . gedruckt und valegt von A. OetschlSger

k» Kinder im Alter von 5 — 6 Jahren mit Zündhölzchen , machten ein
„Feuerle " und als dasselbe größer wurde , sprangen sie davon . Da«
Feuer griff aber um sich und legte Schuppen und Scheuer mit großen
Vorräthen in Asche. Nur der angestrengtesten Thätigkeit der Feuerwehr
ist es zu danken , daß die Mühle und das Wohngebäude gerettet wurden.

— Gotha,  13 . Sept . Zu dem vom 2 .- 5 . Sept . hier stattsin-
denden „ Frauentag " wurden bis jetzt folgende Vorträge angemeldck:
1) die Ziele der deutschen Frauenbewegung , von Fräulein Auguste
Schmidt , aus Leipzig , 2 ) die Nothwendigkeit weiblicher Fortbildung - ,
schulen, von Fräulein Marie Calm , aus Cassel , 3 ) Bitte , unsere
Bestrebungen nicht eher zu beurtheilen , als bis man sie gründlich kennt,
von Frau Fanny Albert , aus Hannover , 4 ) Die Rechte der Mutter
auf ihre Kinder » von Frau Charlotte Pape , aus London , 5 ) Vorzüge
und Gefahren weiblicher Fortbildung , von Louise Hilscher , aus Leipzig.
ES scheint die Betheiligung an diesem Frauentage , namentlich auch
von auswärts , eine starke zu werden.

— Paderborn,  14 . Sept . Im untern Theile hiesiger Stadt,
den sog. „Ueckern " , wüthete am Sonntag ein fürchterlicher Brand.
Es wohnen dort in der Nähe der Mauer nach der Lippspringer Seite
zu einige größere Kaufleute , Oekonomen , Bauern und in kleineren
Häusern unbemittelte Familien . Die Häuser ver Ackerbauern liegen
meistens hinter einer von einer massiven , ungefähr 6 Fuß hohen
Steinmauer umgebenen Jauchegrube , sind in Fachwerk gebaut , mit
Stall und Scheune meistens verbunden und tragen oben den Speicher
für Stroh und Frucht , der mit Ziegeln gedeckt ist , die oberhalb noch
mit Strohwischen zum Verdichten belcgt sind. Gerade war die Ernte
eingeheimst , als Sonntag Nachmittag um 2 Uhr in einem kleinem
Hause Feuer ausbrach . Ein starker Wind wehte über das Viertel
hin , gar schnell hatten die durch die Luft fliegenden Feuerbrände de«
Getreides an mehreren Stellen die Dächer entzündet und allenthalben
schlug die Lohe in die Höhe . In noch nicht zwei Stunden standen
etwa 60 Häuser und Gehöfte in Flammen , die der Anstrengung der
Bevölkerung bei den mangelhaften Löscheinrichtungcn und einer schlecht
disziplinirten bürgerlichen Feuerwehr spotteten . Gegen Abend ließ der
Wind nach , die Lippstädter disziplinirte Feuerwehr und andere Hilfe
von auswärts war noch herbeigeeilt , und gegen 11 Uhr konnte man
sagen , des zerstörenden Elements Herr zu sein . Die Nacht hindurch
und den ganzen Montag Morgen wüthete dasselbe noch auf der ero¬
berten Stätte , konnte aber weiteres Terrain nicht gewinnen und war
gegen Mittag auf die zusammengebrochenen Gebäude beschränkt . Steine
und schwarz verkohlte Balkenhaufen decken heute die noch rauchende
Stätte , aus der hie und da ein Giebel , aber meistens nur die Herde
mit den Schornsteinen hervorragen . Manche Familie hatte einen
Sonntagkausflug gemacht und fand bei der Heimkehr Alles verbrannt.
97 Häuser , und mit Scheunen u . s. w . 117 Gebäude liegen in Asche.
Ueber 220 Familien von annähernd 900 Personen sind ihres Ob¬
dachs beraubt und Viele ihrer gan ;en Habe ; die ganze Ernte von
vielen Ackerbauern ist verbrannt und der Winter vor der Thür.
Menschenleben sind nicht verloren gegangen.

— Wien,  10 . Sept . Die Pforte hat dem Vernehmen nach der
Konsularkonferenz in Mostar vorweg erklären lassen , daß sie mit der
Niederwerfung des Aufstandes die Konferenz nicht allein nicht alk
übeislössig erachte , sondern daß sie gerade jetzt mit voller Freiheit dem
Entschließung mit denjenigen Reformen horvorzutreten im Stande sein
werde , die eben durch ihre Spontaneität für den Ernst , mit welchem
sie eine dauernde Pazrfiz irung anstrebe , Zeugniß ablrgen müßten.

Spanien . Madrid,  13 . Sept . Der Minister -Präsident
General Jovellar erklärt , daß die dringendste Frage die Beendigung
des Bürgerkrieges sei , und daß alle Bemühungen des Ministeriums-
darauf obzielen werden , die Pazifizirung Spaniens zu bewirken . Er
werde die Korkes einberufen , welche in Angelegenheit der neuen Ver¬
fassung die obersten Schiedsrichter sein werden . — Der Bürger¬
meister von Madrid hat seine Entlassung gegeben.

Madrid,  14 . Sept . Der „Zmparcial " veröffentlicht ein
Rundschreiben des Nuntius an die Bischöfe », worin derselbe die Auf-
rechthaltung der Elaubenseinheit , sowie die Ausführung des Konkor¬
dats von 1851 verlangt und erklärt , andernfalls könnte die Harmonie
zwischen dem Vatikan und Spanien gefährdet werden . Die „ Jberia ",
das Organ der Partei Sogostaö , spricht sich zu Guusten des neue»
Kabinets aus.

J run , 14 . Sept . Bedeutende Verstärkungen sind in Guipuzcoa
,eingktroffen Ein galuischce - ataillon ist an die Grenze gerückt,
!um die dortigen Garnisonen zu vcistärken . Ouesada ist in Pampe-
jlora . Die Truppen in Navarra setzen ihre Bewegungen fort . Don

Carlos hielt gestein in Elizondv eine Revue über die Truppen ab,
welche mit Dorregarah au « Cotolrnien gekommen sind: er forderte
sie auf, *ibm mit Vertrauen zu folgen , bis er sein heilige « Banner
auf den Müucrn Madr ids aufpflanzen werde. _
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